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Der Gouverneur von Oſtafrika v Scheele hat über den
Werth und die Entwickelungsfähigkeit der ihm unterſtellten
Kolonien ein Gutachten abgegeben das nach mehr als einer Seite
hin von Intereſſe iſt Ob das Gutachten der Wirklichkeit ent
ſpricht und ob ſich in der Praxis Manches nicht anders geſtalten
würde als der Gouverneur es annehmen zu dürfen glaubt iſt
freilich eine andere Frage und jedenfalls iſt eine gewiſſe Skepſis
mehr angebracht als ein Uebermaß von Hoffnungsfrendigkeit
Immerhin läßt ſich vielleicht Mancher bewegen auf Grund des
Scheele ſchen Gutachtens in Oſtafrika dem Glücke die Hand zu
bieten

Der Gouverneur ſcheidet zunächſt zwiſchen den niedrig ge
legenen Steppengebieten welche ſich von der Küſte mehr oder
weniger weit in das Jnnere erſtrecken und den Gebirgen und
Hochländern welche den größeren Theil der ganzen Kolonie
ausmachen Die niederen Steppengebiete beſonders ſoweit
ſie außerhalb größzerer Flußgebiete liegen crachtet er vorläufig für
die weitere Entwickelung im Jntereſſe Deutſchlands als werth
los an ſich jedoch keinesfalls denn der Boden iſt überwiegend
nicht unfruchtbar Der augenblickliche Werth der Kolonie für
Deutſchland liegt aber hauptſächlich in den Gebirgen und
Hochländern und es iſt des Gouverneurs feſte Ueberzengung
daß hier ein Schatz für das Vaterland vorhanden iſt der bei ge
nügender Entwickelung gar nicht hoch genug zu ſchätzen iſt

Das Gutachten lautet Es iſt nicht nur in Dentſch Oſtafrika
ein Areal für Plantagenanlagen vorhanden welche durch
ihre Erzeugniſſe das Mutterland von allen fremden Kolonien tn
Bezug anf Kolonialprodukte nuabhängig machen können ſondern
es giebt auch Hochländer welche jetzt ſchon die Bedingungen bieten
für ein ſorgenfreies Leben von Ackerban und Viehzucht
treibenden deutſchen Bauern und welche dereinſt bei Schaffung ge
nügender Abſatzwege auch den Unternehmern reichen Gewinn ab
werfen müſſen Das Uſambara Pare und Kilimandjarogebirge
im Norden Uluguru im Centrum die Perle des Kondehochlands
am Nyaſſa eignen ſich vermöge ihrer verſchiedenen Höhenlagen
ihrer Bodenqualität und ihres Waſſerreichthums zur Anlage von
Plantagen für alle Kolonialprodukte Die Hochplateaus von Uſambara
und Pare ſowie das große Hochplateau welches ſich vom Ulanga
Ruaha bis zum Nyaſſa Rikwa und Tanganhjikaſcre erſtreckt eignen
ſich nach ihrer Bodenbeſchaffenheit ſowie nach ihrem Klima
zur Anſiedlung deutſcher Vauern welche ſelbſtthätig dort Ackerbau
und Viehzucht treiben können Wenn auch in der Mittagszeit hin
und wieder die Temperatur etwas über diejenige des dentſchen
Sommers ſteigt ſo ſind Morgen und Abend kühl Nachts ſinkt
das Thermometer Liter bis 6 Grad Celſins ſo daß eine reich
liche Arbeitszeit bleibt Der Boden iſt von vorzüglicher Beſchaffen
heit Waſſer ſtets vorhanden Schwierigkeiten mit Urbarmachung
ſind namentlich im Hochplateau zwiſchen Ruaha und den Seen
nicht vorhanden da das Land überwiegend eine mit kleineren
Buſchparzellen durchſprengte leicht wellige Wieſenfläche iſt Während
die niedere Steppe in ihrer Flora hohe ſtroh und ſchilfähnliche

Gräſer hervorbringt gleicht das Hochplateau einer deutſchen Wieſen
flur auf der heute ſchon viele Tauſende von Rindern und Schafen
Nahrung fänden Die Flora gleicht ſehr der heimiſchen man
glaubt viele deutſche Gräſer und Wieſenblumen wiederzuerkennen
Gemüſe gedeihen vortrefflich in der That wird von den Ein
geborenen unter anderen die gewöhnliche weitze Bohne und die
europäiſche Erbſe angebaut der Brombeerſtrauch gedeiht hier wie
am Kilimandjaro wild Wo es trotz des ſehr reichlichen Regen
falls noch nöthig ſein ſollte iſt mittels der ſtets waſſerführenden
Bäche und Flüſſe leicht eine Bewäſſerung einzuführen Die Ober
fläche iſt leicht gewellt ſodaß bei einer Beackerung keine Schwierig
keiten entſtehen der Boden tiefgründig von ſchwerem Lehm und
Humusboden bis zu leichteren Miſchungen wechſelnd Wie ſchon
geſagt gedeihen alle Gemüſearten vorzüglich desgleichen die
afrikaniſchen Getreideſorten Meines Erachtens wird auch der An
ban von Weizen in entſprechenden Höhenlagen gelingen ſobald die
geeignete Sorte welche eine gleichmäßige Reife garantirt gefunden
oder gezüchtet iſt

Augenblicklich bietet die unglaubliche Triebkraft des Bodens
welche aus einem Korn immer wieder neue Halme ſprießen läßt
für die gleichmäßige Reife und ſomit auch für die Ernte eine
Schwierigkeit Rindvieh Schafe und Ziegen gedeihen vor
trefflich Die nach der Seuche noch gebliebenen Reſte der erſteren
Gattung und die der Einwohnerzahl entſprechend vorhandenen
Herden der letzteren beweiſen es Es bedürfen jedoch die Raſſen
einer Verbeſſerung in Milch Fleiſch und Wollproduktion Be
merken hierbei möchte ich daß der Vermögensverluſt der Kolonie
durch die Rinderſenche ſich auf viele Millionen belaufen dürfte ſo
hat beiſpielsweiſe der jetzt verſtorbene Sultan Merere über 30 000
Stück Rindvieh beſeſſen heute beträgt dieſe Herde 2c 3000 Stück
Leider iſt bisher bei den beſchränkten Mitteln die Anſtellung
eines Thierarztes immer noch nicht möglich geweſen ſodaß
über Art und Urſache der Krankheit noch keine Klarheit herrſcht
Die Seuche iſt noch uicht erloſchen Namentlich an der Küſte
ſtirbt das Vieh noch immer und das Gouvernement ſteht dem
machtlos gegenüber da man nicht weiß wie die Erkrankung zu
verhindern und wie bei Eintritt derſelben eine Heilung möglich iſt
Bezüglich der Arbeiterfrage bin ich der Anſicht daß für
größere Plantagenunternehmungen zunächſt ein Stamm geſchulter
Arbeiter Chineſen oder dergleichen wünſchenswerth iſt bei rich
tiger Behandlung der Eingeborenen wird auch dieſes bald über
flüſſig werden Obwohl die Bevölkerungszahl der Kolonie mit
Ausſchluß der Küſte im ganzen nur eine ſehr ſchwache zu nennen
iſt iſt ſie in genügender Zahl doch in allen zum Anban geeigneten
Theilen vorhanden Aber der Neger iſt nicht gewöhut
anhaltend und regelmäßig zu arbeiten er kommt und
geht wie es ihm paßt nur mit Geduld und richtiger Behandlung
wird er ſich allmählich gewöhnen regelmäßig zu kommen und ſeine
Arbeit ohne Unterbrechung zu leiſten Die Beweiſe hierfür liefern
heute ſchon alle die Unternehmungen welche von ruhigen beſonnenen
Leuten geleitet werden Nie hört man von dort Klagen über Ar
beitermangel wo hingegen der Stock regiert heftige launenhafte
Leiter ſind laufen die Leute ſehr bald wieder fort und ein Stamm
regelmäßiger geſchulter Arbeiter iſt nicht zu erzielen

Der Gouverneur faßt ſein Urtheil dahin zuſammen daß er den
Werth der Kolonie als einen ſehr hohen glaube bemeſſen zu
Lönnen daß er ihn aber leider als einen realen nicht eher bezeichnen

könne als bis nicht Mittel und Wege gefunden ſeien die zu ge
winnenden Bodenerzeugniſſe auch gewinnbringend zu verwerthen
Dies könne nur durch Anlegung von Eiſenbahnen geſchehen

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Originalbericht des General Anzeiger
62 Sitzung

J Berlin 2, Mai
Beginn der Sitzung 11 Uhr

Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Berathung des Geſetzentwurfs
nach welchem ſich das Retentionsrecht des Vermiethers nicht
auf die der Pfändung nicht unterworfenen Sachen beziehen ſoll

Abg Jmwalle Centr beantragt Verweiſung an eine Kommiſſion
um zu erwägen ob es ſich nicht empfehlen möchte einen Zuſatz zu
machen nach dem entgegenſtehende Vereinbarungen ungiltig ſeien

Geh Rath Eichholz hat gegen eine kommiſſariſche Berathung
nichts einzuwenden

Abg Rintelen Centr wünſcht ſofortige zweite Berathung
Abg Nadbyl Centr hält eine Kommiſſionsberathung für noth

wendig
Abg Dr Hartmann Lübben konſ iſt mit dem Prinzip der

Vorlage einverſtanden
Abg Dr Oswalt nl frägt ob das Geſetz auch auf das Ver

hältniß zwiſchen Verpächter und Pächter übertragen werden ſolle
Geh Rath Eichholz verneint die Frage Beim Pachtverhältniß

kämen andere Geſichtspunkte in Betracht deren Regelung dem bürger
lichen Geſetzbuch vorbehalten bleiben könne

Abg Dr Krauſe nl fürchtet daß nach Annahme dieſes Geſetzes
kleine Leute die keine andere Habe hätten als unpfändbare Sachen
manchmal nur ſchwer eine Wohnung bekommen würden

Abg Schmidt Marburg Centr wünſcht das Geſetz auch auf
gewiſſe Arten von Pachtverhältniſſen ausgedehnt zit ſehen

Die Vorlage wird an die Juſtiz Kommiſſion verwieſen
Es folgt die Jnterpellation Kruſe Knebel nl ob die Regierung

beabſichtige die Errichtung von Zwangsverſicherungen gegen
Viehverluſte für Landestheile wo ein Bedürfniß vorliegt ein
ſchließlich der durch die Maul und Klauenſeuche herbeigeführten Vieh
verluſte geſetzlich zu ermöglichen

Abg Dr Kruſe nl weiſt darauf hin welche beträchtlichen Ver
luſte durch Viehſeuchen erlitten würden und daß andere Bundesſtaaten
eine ſolche Verſicherung bereits eingeführt haben

Landwirthſchaftsminiſter v Heyden Die Regierung ſei zu der
Ueberzeugung gekommen daß man nicht alles auf dieſem Gebiete der
Privatthätigkeit überlaſſen könne Aber eine Zwangsverſicherung für

Verluſte auch für die indirekten werde man keinesfalls einführen
önnen

Es folgt die Interpellation des Abg v Mendel Steinfels
ob die Regierung ſei es für Preußen ſei es durch den Bundesrath
für das Reich die Ergreifung und Förderung von Maßregeln
beabſichtige welche bei der Einfuhr von Thieren aus dem Auslande
die Gefahr der leichten Uebertragbarkeit der Seuchen auf unſere
Viehbeſtände vermindern

Abg v Mendel konſ Die amerikaniſche Schweinepeſt und
die Maul und Klauenſeuche werden nur eingeſchleppt Jn
einem einzigen Jahre iſt durch ſie ein Schaden von mehr als
100 Millionen entſtanden Dagegen bedeuten die Vortheile für Handel
und Verkehr infolge der Aufhebung der ſtrengen Grenzſperre nur
wenig Die thierärztliche Kontrolle an der Grenze verhütet nicht die
Einſchleppung von Seuchen da das ausländiſche Vieh im Lande weiter
verkauft und die Seuche verſchleppt werde Frankreich gegenüber gäbe

Aus zwei Welten
Roman von J v Roſſi

7 Fortſetzung
Werner verſchwand und kehrte nach wenigen Minuten zurück
Der alte Mann war völlig verſtört und faſſungslos

Was iſt los Werner fragte Dr Förſter ungeduldig
O, mein Gott o mein Gott jammerte der Diener

W erinaend Der arme gnädige Herr der arme gnädige
err

Was fehlt dem Grafen So reden Sie doch herrſchte
Dr Förſter den Alten an Jſt er krank

O ſchlimmer als das viel ſchlimmer ſchluchzte Werner
vViel ſchlimmer Was meinen Sie nur So reden

Sie doch endlich rief der geiſtliche Herr jetzt in voller
Beſorgniß

Was fehlt dem Herrn Grafen fragten nun auch die
Anderen geängſtigt

O mein Gott der gnädige Herr iſt todt ſtöhnte der
alte Mann Er iſt todt todt todt

Ein erſtarrendes Schweigen herrſchte während einiger
Augenblicke dann wiederholte jede Stimme das verhängniß
volle Wort

Todt
Todt
Todt
Ermordet Ermordet gnädige Herrſchaften rief der

alte Diener in bitterer Verzweiflung
Ermordet wiederholten die Männer und ſtürmten zur

Thür hinaus die Treppe hinauf
Ermordet flüſterten die ſchreckensbleichen Frauen

Dr Förſter und ſeine Begleiter waren inzwiſchen in das
Schlafzimmer des jungen Grafen eingedrungen

Zuerſt erblickten ſie uur ein matt erleuchtetes Gemach

Nachdruck verboten

die ſchweren rothſeidenen Vorhänge waren vor den Fenſtern
niedergelaſſen und nur hie und da hatte ſich ein Sonnen
ſtrahl durch Spalten und Ritzen geſtohlen und tanzte auf
dem rothen Atlaspolſter der Seſſel Die Bettvorhänge
waren gleichfalls noch dicht geſchloſſen

Faſt taumelnd näherte ſich Dr Förſter dem Himmelbett
ſchob die Vorhänge mit nervöſer Haſt zur Seite wankte zu
rück bleich wie der Tod und ſchrie

Allbarmherziger es iſt wahr
Auch die Uebrigen drängten ſich jetzt von Grauen er

griffen um das Bett
Kalt bleich und regungslos eine furchtbare Wunde quer

f der Stirn lag der junge Mann blutüberſtrömt in den
iſſen

Himmel Wer kann dieſes ſcheußliche Verbrechen be
gangen haben rief der Fürſt

Laſſen Sie alle Thüren jeden Ausgang verſchließen
Doktor ſagte Herr von Gall Niemand darf das Schloß
verlaſſen ehe die Polizei benachrichtigt iſt

Wir müſſen zunächſt Dr Haſe rufen laſſen erklärte
Doktor Förſter ſobald er ſich wieder ſo weit erholt hatte
ſprechen zu können Vielleicht iſt noch nicht alles Leben
erloſchen Und er beugte ſich von Neuem über den lebloſen
Körper und legte ſeine Hand auf die eiſige Stirn

Ach Freund das iſt kaum mehr zu hoffen murmelte
der Fürſt

Doch doch ächzte der Vormund ganz gebrochen
Werner ſchicken Sie ſofort einen reitenden Boten in s Dorf

Dr Haſe ſoll unverzüglich kommen Fort fort Alter
Ziehen wir uns inzwiſchen zurück meine Herren und

verſchließen wir dieſe Thür damit alles nnverändert bleibe
bis Polizei und Unterſuchungsrichter zur Stelle ſind rieth
Herr von Gall
Nöthige zu veranlaſſen

Dr Förſter war froh daß Herr von Gall die Geiſtes
gegenwart beſaß die ihm abhanden gekommen war

Schaudernd zogen ſich die vier Männer aus dem Todten
zimmer zurück Herr von Gall verſchloß die Thür und
übergab Dr Förſter den Schlüſſel

Bringen Sie mir ein Glas Cognac Fritz befahl Baron
von Ried einem Diener

Wohin gnädiger Herr
Jn das Frühſtückszimmer

Die Stimme des Barons berührte Dr Förſter eigen
tzümlich

Mein Gott dieſer Manfred iſt jetzt wirklich Herr und
Gebieter hier ſagte er ſich Die ſchlimmſten Befürchtungen
des verſtorbenen Grafen haben ſich verwirklicht Sein Todt
feind herrſcht an Stelle des vergötterten Kindes das am
Leben zu erhalten er kein Opfer geſcheut in dem er dem alten
Stamm eine lange Fortdauer geſichert zu haben glanbte

Mit dieſen trüben Gedanken in der Seele folgte er den
Gäſten in das Frühſtückszimmer aber das unterbrochene
Mahl wurde nicht wieder aufgenommen

Die Prinzeſſin Yolauthe lag bleich und zitternd auf dem
Sopha Die Fürſtin badete die Schläfen ihrer Tochter mit
kölniſchem Waſſer und Olivia von Gall hielt ihr ein Riech
fläſchchen unter die Naſe

Die Beſtätigung der ſchrecklichen Nachricht war bereits
durch die Diener zu den zurückgebliebenen Frauen gelangt

Die Erſchütterung war für Yolanthe zu groß ſeufzte
die Fürſtin Wir müſſen ſofort mit ihr nach Hauſe fahren
Und ſich an den Baron von Ried wendend erſuchte ſie ihn
anzuordnen daß ihr Wagen in kürzeſter Zeit vorfahre

Der Baron verneigte ſich artig läutete einem Diener und
Jch ſelbſt eile zum Telegraphenamt das befahl ihm den Wagen der Fürſtin ungeſäumt anſpannen

zu laſſen
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Seite 2 Sonnabend Geueral Anzeiger für Halle und den Saalkreis 5 Mat Nr 103e ees gar keinen Grenzſchutz Am Beſten würde alles ausländiſche Vieh
an der Grenze geſchlachtet höchſtens ſollte es auf beſtimmten Schlacht
höfen geſchlachtet werden Für Zuchtvieh müßten Quarantäne
Anſtalten eingerichtet werden

Miniſter v Heyden bezeichnet es als unrichtig daß wir keinen
genügenden Grenzſchutz haben und daß die Seuchen nur eingeſchleppt
werden Die vollſtändigſte Grenzſperre muß unwirkſam bleiben wegen
des Anreizens zum Schmuggel Von Frankreich kommt überhaupt kein
Vieh in s Land Wo wir Vieh zulaſſen laſſen wir es nur nach be
ſtimmten Schlachthöfen zu wo es auch zur Abſchlachtung kommen muß
Die Schweinepeſt muß zu einer Zeit in s Land gekommen ſein in
der wir noch keine genügende Kenntniß von der Seuche gehabt haben
ſie hat ſich ſeitdem ung e Auf die Jnterpellation habe ich zu
erwidern daß wir den Ausbruch von Seuchen im Auslande genau
beobachten und ſchleunigſt Maßregeln gegen ihre Einſchleppung ergreifen
Der Vorſchlag Thiere die nach Schlachthöfen eingeführt ſind dort auch
abſchlachten zu laſſen iſt bereits heute durchgeführt Ueber die Ein
führung von Quarantäne Anſtalten ſchweben nach Erwägungen die
noch nicht abgeſchloſſen ſind Der Staat wird aber die Anſtalten
nicht ſelbſt errichten können er wird ſie den Jmporteuren überlaſſen
müſſen Bezüglich der Desinfektion und Reinigung am Viehtransport
wagen beſtehen bereits Vorſchriften auf die erſt jetzt wieder von der
Eiſenbahnverwaltung hingewieſen worden iſt

Es folgt die Interpellation des Abg v Buch konſ ob die Re
gierung beabſichtige Maßregeln zu ergreifen um in ſolchen Landes
theilen in denen der Verſicherung szwang für Gebäude nicht
beſteht und infolgedeſſen der Fortbeſtand der vorhandenen öffentlichen
Verſicherungsanſtalten gefährdet iſt die Möglichkeit einer Verſicherung
ſolcher Baulichkeiten welche zu den ſog ſchlechten Riſiken gehören auf
rechtzuerhalten

Abg v Buch konſ Die öffentlichen Feuerſocietäten verſichernallein Jauernd und gegen alle Brandſchäden die Privatgeſellſchaften

ſeien wähleriſch und event theuer
Miniſterpräſident Graf Eulenburg Die beſtehenden Ver

ſicherungsanſtalten nehmen auch ſchlechte Riſiken in großem Umfange
auf

Abg v Kröcher konſ beantragt eine Beſprechung und bemerkt
irgend etwas müſſe geſchehen

u Bueck nl erklärt ein Eingreifen des Staates für be
denklich

Abg Richter fr Vp Die Berichte ergeben daß allein im
vorigen Jahre 1590 Millionen gefährlicher Riſiken verſichert worden
ſind Die Sozietäten haben auch keineswegs immer Jeden auf
genommen erſt durch die Konkurrenz der Privatgeſellſchaftrn ſind ſie
dazu gezwungen worden Die Sozietäten die mit dem Fortſchreiten
des Verſicherungsweſens fortgeſchritten ſind proſperiren auch während
die welche an dem alten Geſchäftsverfahren feſthalten in Schwierig
keiten gerathen müſſen

Die Abgg Lambrecht konſ und v Kröcher konſ erklären
man wolle nur den kleinen Leuten zu Hilfe kommen deren Wohnungen
jetzt oft nicht verſichert werden könnten

Nachdem noch einige Redner geſprochen wird die Interpellation für
erledigt erklärt Die Wahl der Abgg Lotz Herrmann Graw
Meiſter und Sieg werden für gültig die des Abg v Pappen
heim konſ für ungültig erklärt

Nächſte Sitzung Freitag Kleine Vorlagen

Politiſche Arberſicht
Deutſches Reich

Berlin 3 Mai Hofnachrichten Der Kaiſer
iſt geſtern früh kurz vor 8 Uhr auf der Wildparkſtation ein
getroffen Bereits um 10 Uhr traf der Kaiſer auf dem Born
ſtedter Felde ein um das 1 Garderegiment z F zu beſichtigen
Nach dem Schulexerciren und einer Gefechtsübung hielt der Kaiſer
eine Anſprache an das Regiment in welcher er anf die Bedentung
des Tages des Gedenktages der Schlacht von Groß Görſchen
hinwies Nach Beendigung der Parade welcher die Kaiſerin ſowie
Prinz und Prinzeſſin Friedrich Leopold beigewohnt hatten ſetzte
ſich der Kaiſer an die Spitze des Regiments und führte daſſelbe
nach der Stadt zurück Sodann folgte er einer Einladung der
Offiziere des Regiments zur Frühſtückstafel

Fürſt Bismarch wird in kurzer Zeit nach Varzin
überſiedeln und deshalb mehrere Beſuche welche ihm für die nächſte
Zeit zugedacht waren nicht mehr empfangen So hat er u a
den Empfang der Anhaltiner vorläufig abgelehnt Auch der Sieger
im Diſtanzmarſch Berlin Wien welcher dem früheren Reichskanzler
präfentirt werden ſollte iſt abgewieſen worden Wahrſcheinlich
können auch die Thüringer die demnächſt mit Damen wie es ſeit
letzter Zeit üblich geworden iſt nach Friedrichsruh reiſen wollten
einſtweilen nicht empfangen werden

Ahlwardt hat e das ihn zu 3 Monaten Gefängniß
verurtheilende Erkenntniß Reviſion beim Reichsgericht eingelegt

Der verhaftete Major v Seel war früher Land
wehrbezirks Offizier in Bochum der Hauptmann gleichen Namens
in Bitſch iſt ſein Bruder Der Verhaftete iſt vor einiger Zeit
in Genf geweſen Die Unterſuchung ſcheint feſtgeſtellt zu haben
daß es ſich nicht um einen Spion handelt daß der Verhaftete im
Gegentheil an einem gewiſſen Verfolgungswahnſinn leidet indem
er ſich einbildet daß zahlreiche Feinde ihm keinen Augenblick Ruhe
laſſen und ihn beſonders mit Jnſekten aller Art überſchütteten
So habe er in Genf einen Barbier heftig angefahren weil er ihn

Himmel Himmel dachte Dr Förſter der jetzt erſt
fühlte daß das Szepter ſeinen Händen entwunden und er
hier überflüſſig war wie ſchnell vergißt die Welt das unter
gehende Geſtirn und wie bereit iſt ſie dem neu aufgehenden
zu huldigen Der König iſt todt lang lebe der König in
demſelben Athemzug Wie umſchmeichelten mich dieſe vor
nehmen Herrſchaften geſtern uoch heute bin ich ihnen nichts
als ein entlaſſener Wiener

Herr von Gall vom Telegraphenamt zurückgekehrt ge
ſellte ſich den Damen zu Gensdarmen waren bereits zur
Stelle und bald durfte man Poliziſten und Unterſuchungs
richter aus der Stadt erwarten
Die Fürſtin rüſtete ſich zum Aufbruch und unterſtützte
ihre Tochter ſich vom Sopha zu erheben aber der Diener
meldete ihr der Wagen ſei zwar vorgefahren allein die
Gensdarmen erklärten die Herrſchaften dürften ſich nicht
eher entfernen als bis der Unterſuchungsrichter ſie ver

Wie ſchrecklich unter dieſem Dache bleiben zu müſſen
klagte die Fürſtin aber wenn es uns ſchon nicht geſtattet
iſt nach Hauſe zu fahren wird man doch vielleicht ſo gnädig
ſein uns zu erlauben unſere Zimmer aufzuſuchen Sie
ſehen Baron meine arme Tochter iſt beinahe ohnmächtig
Sie bedarf des Arztes und aufmerkſamſter Pflege

Auf des Vaters Arm gelehnt von der Mutter begleitet
verließ die Prinzeſſin das Gemach um ſich in ihr Schlaf
zimmer zu begeben

Manfred von Ried der gegenwärtige Beſitzer des Gutes
übernahm die Leitung aller hänslichen Angelegenheiten

Jm Laufe des Nachmittags trafen zahlreiche Polizei
mannſchaften Staatsanwalt und Unterſuchnngsrichter aus
der Stadt ein Die Ausgänge des Schloſſes wurden über
wacht hie und da Poſten aufgeſtellt und ſtrenge Vorkeh
rungen getroffen daß Niemand den Gutshof verlaſſe

Fortſetzung folgt

durch den Zerſtäuber mit Jnſekten übergoſſen habe Die bei ihm
vorgefundenen ſo ſehr verdächtigen Papiere ſind dem Lehrer der
deutſchen Sprache am dortigen m zum Ueberſetzen vorgelegt
worden und der ſprachkundige Mann hat feſtgeſtellt daß darin
nur harmloſe Dinge enthalten ſind und daß ſie mit franzöſiſchen
Mobilmachungs und Feſtungsplänen nichts zu thun haben Auch
die Generalſtabskarte iſt jetzt als eine alte Wegkarte der Alpen
von 1872 entziffert worden Somit ſcheint ſich die ganze ſchöne
Spionengeſchichte wieder einmal in eitel Dunſt zu verflüchtigen

Das Ergebniß der Maifeier faßt die Voſſiſche
wie folgt zuſammen Der Weltfeiertag der Arbeiter iſt vorüber
Eine Reihe Drahtberichte iſt den Zeitungen zugegangen und ihr
Jnhalt iſt faſt durchweg der daß der Tag ruhig verlaufen ſei
Aus den großen Jnduſtrieſtädten wird nahezu ansnahmslos ge
meldet daß der Ort ſein gewöhnliches Ansſehen gezeigt habe hier
und da iſt eine Zeitung beſchlagnahmt worden Mitnnter haben
auch Anarchiſten die Maifeier zu ihren Sonderzwecken zu miß
brauchen geſucht zum großen Mißvergnügen der Sozialdemokratenes iſt zu polizeilicher Aluftdſung ihrer Verſammlung wie in Berlin

oder zu einer Prügelei wie in London gekommen Aber das ſind
ſeltene Ansnahmen Jm Ganzen iſt es ſtill geweſen im Deutſchen
Reiche wie im Anslande Die Maifeier hat für das Bürgerthum
jeden Schrecken für die Arbeiterwelt wenigſtens viel von ihrem
Reiz verloren

Der preußiſche Landtag wird voranßsſichtlich nächſten
Montag in die Pfingſtferten gehen

Bezüglich der Tabakfabrikatſtener kann man
nach den jüngſten Auslaſſungen der baieriſchen klerikalen Preſſe
ſchließen daß die baieriſchen Centrums mitglieder der Vorlage keinen
nennenswerthen Widerſtand entgegenſetzen werden Ob auch die
preußiſchen Centrumsleute bis zum Herbſt noch umfallen werden
bleibt abzuwarten vorlänfig ſind die Herren in ihren Reden noch

ſehr tapfer 7Die Geſetzvorlage über die Landwirthſchafts
kammern wird vor Pfingſten im Plenum des preußiſchen Ab
geordnetenhanſes nicht mehr zur Berathung kommen ſondern erſt
am Mittwoch nach Pfingſten Wahrſcheinlich wird ein Kompromtß
zwiſchen den Parteien über den ſtreitigen Punkt des Wahlrechts
zu Stande kommen

Ueber das Kreishaus in DTeltow hatte kürzlich der
Abgeordnete Richter im preußiſchen Abgeordnetenhauſe geäußert
es habe 3 Millionen Mark gekoſtet Dem gegenüber erklärt der
Landrath Stubenranch öffentlich das Kreishaus habe nur
1637 000 Mark gekoſtet nämlich 700 000 Mark Grunderwerbs
und 937000 Mark Bankoſten

Jn Sachen der Rekruten Aushebung ſchreiben die
Hamb Nachr Wie wir vernehmen hat die vorjährige Ans

hebung einen Ueberfluß von Rekruten ergeben und das Kriegs
miniſterium zu der Anweiſung veranlaßt daß beim diesjährigen
Aushebungsgeſchäft von der Zurückſtellung wegen zeitlicher
Untanglichkeit nach Möglichkeit ausreichender Gebrauch
gemacht werden ſoll damit der Erſatz durchaus brauchbar und
kräftig ſei und eine Abnahme der Zahl der Wiederentlaſſungen
wegen Dienſtuntanglichkeit erzielt werde

Der dentſche Verband kaufmänniſcher Vereine
hält ſeine diesjährige Hanptverſammlung am 8 Jnni in München
ab Auf der Tagesordnung ſtehen u a 1 die Reichsenquete über
die Arbeitsverhältniſſe in Ladengeſchäften 2 die vom Reichstage
beſchloſſene Reform der Kündigungsfriſten 3 die Abänderung des
Jnvaliditäts und Altersverſicherungsgeſetzes im Jutereſſe der
Handlungsgehilfen 4 das Krankenverſicherungsweſen

Die Berliner Gewerbeausſtellung 1896 findet
im Weſten auf dem Terrain des Gutes Witzleben bei Char
lottenburg ſtatt

Die weitere Entwicklung der Samoa Frage
bildet im Augenblick noch nicht den Gegenſtand eingehender Er
örterungen an maßgebender Stelle Es iſt daher jetzt noch nicht
angebracht über eine Entſcheidung zu ſprechen Nach ſicheren An
zeichen aber ſcheinen in den amtlichen Kreiſen zwei Strömungen
hervorzutreten von denen die eine einem Rücktritt Dentſchlands
von ſeiner bisherigen Stellung zuneigt während die andere im
Gegentheil die Anwendung aller Kräfte fordert um das jetzige
Verhältniß aufrecht zu erhalten

Aus Kamerun hatte dieſer Tage eine engliſche Tele
graphen Agentur die Nachricht gebracht daß neue Unruhen ent
ſtanden ſeien daß täglich Plünderungen begangen würden und daß
die deutſche Regierung anßer Stande ſei die Ordnung anfrecht
zu erhalten Dieſe Nachricht war auch in ein Berliner Blatt
übergegangen Jetzt erklärt die Norddentſche die Nachricht ſei
durchans unwahr anf telegraphiſche Anfrage in Kamerun ſei die
Antwort eingegangen daß die betreffenden Mittheilungen auf Er
findung bernhten

Aus Südweſtafrika ſind neue Nachrichten eingetroffen
welche beſtätigen daß Hendrick Witboi ein nicht zu unter
ſchätzender Gegner iſt und daß die Deutſchen nicht mit ihm fertig
werden können Zunächſt wird berichtet daß in Kapſtadt Nach
richten ans Damaraland eingetroffen ſind wonach die deutſchen
Behörden dem Hänptling Hendrick Witboi Amneſtie angeboten
haben in dem Glauben er wolle ſich ergeben Er habe aber das
Anerbieten verächtlich zurückgewieſen und erklärt er wolle weder
die Autorität der deutſchen Regierung anerkennen noch die Waffen

Major Francois ſchicke ſich deshalb
Ob dieſe Nachricht zutreffend

iſt bleibt abzuwarten ſie ſtammt augenſcheinlich aus engliſcher

ſeiner Linhänger ansliefern
an Witboi neuerLings anzugreifen

Quelle und iſt deshalb mit Vorſicht aufzunehmen Fernerhin
iſt ein Bericht des Majors v Francois eingetroffen wonach er
im Januar reſp Februar im Doriſibthal und ferner in der
Onabſchlucht kleinere Scharmützel mit Witboi und ſeinen Leuten
zu beſtehen atte Jm erſteren Falle wurden 26 Witbois ans
ihre Stellungen vertrieben und verfolgt ohne daß es gelang einen
derſelben zu ergreifen beim zweiten Scharmützel wurden
ſchätzungsweiſe 40 bis 50 Witbois aus der Onabſchlucht ver
trieben ohne daß einer derſelben getödtet oder gefangen worden
wäre Dagegen fielen anf deutſcher Seite Unteroffizier Seiler
die Reiter Hölſcher Skolik und Kramarz

Trier 3 Mai Biſchof Korum hat eine aktenmäßige
Darſtellung der bei der letzten Ausſtellung des heiligen Rockes
geſchehenen Wunder veröffentlicht

München 3 Liai Das Haus des Grafen v Schack
in wel em ſich die Gemälde Gallerie befindet wird von der
Stadt angekauft werden

OeſterreichUngarn
Wien 3 Mai Ungefähr 1800 Dachdeckergehilfen

und Hilfsarbeiter haben ſich dem Maurerſtrike angeſchloſſen
dieſelben verlangen gleichfalls eine Verkürzung der Arbeitszeit um
eine Stunde

Prag 3 Mai Jn der vergangenen Nacht enrdeckte eine
Polizeipatronille auf einem Fenſter des ehemals Trautmauns
dorff ſchen jetzt Hohenlohe ſchen Palais eine mit Pulver und noch
zu analyſirenden chemiſchen Präparaten gefüllte Bombe welche

r

den übrigen Schächten des Oſtrauer Reviers wird die Arbeit fo
geſetzt

Großbritannien
London 2 Mai Einer Meldung der Times uſolge

verurtheilte heute das Kriegsgericht in Barcelona von den
wegen der Theilnahme an dem Attentate gegen den Genergl
Martinez Campos angeklagten Anarchiſten 6 zum Tode und An
lebenslänglicher Zwangsarbeit

Rußland
Petersburg 8 Mai Zu den zahlreichen und in ſich

wenig begründeten politiſchen Muthmaßungen die geſchäftige Be
richterſtatter an die letzten Koburger Feſte knüpften gehött
auch diejenige daß der Zar einer Anerkennung des Fürſten
von Bulgarien zur Zeit nicht mehr ſo abhold ſein ſoll je
bisher Lente die ſolche Nachrichten in die Welt ſetzen verſtehen
weder die Perſonen noch die Verhältniſſe ßw Alexander iſt ein
ſehr hartnäckiger Mann er hätte niemals beſſer mit den Bulgaren
paktiren und das abgebrochene Verhältniß wieder aufnehmen können
als in dem Augenblick wo der Battenberger ihm unumwunden
ſeine Macht zu Füßen legte Damals wies der Zar ſeinen Vetter
zurück obwohl Niemand beſſer als dieſer die Bulgaren den Riſffg
wieder hätte geneigt machen können Der Zar witk even von
Grund ans andere Verhältniſſe haben und er hat mittlerweile
warten gelernt Fürſt Ferdinand kann den Ruſſen kaum entgegen
kommen Denn bleibt Stambulow am Ruder ſo iſt eine Aus
ſöhnung mit Rußland undenkbar geht er aber ſo würde es an
politiſchen Selbſtmord ſtreifen wollte der Fürſt Schritte der An
näherung an Rußland wagen Man weiß es in Petersburg eh
ut wie anderwärts za mit dem Rücktritt Stambulowes dieFaſahrenhen in den bulgariſchen Verhältniſſen akut werden unß

Der Zar iſt aber ſicher nicht gewillt dem Koburger alsdann aus
der Patſche zu helfen er wird vielmehr alle Hebel in Bewegung
ſetzen laſſen ihm den politiſchen Garaus zu machen Die Peters
burger Preſſe beohachtet eine auffallende Zurückhaltung in die
Frage Es iſt ſicher daß Rußland ſeine ſtille Freunde an den
jetzigen Vorgängen auf der Balkanhalbinſel hat nicht blos an den
bulgariſchen ſondern auch an den ſerbiſchen Verhältniſſen

Kleine Chronik
Hamburg 3 Mai Keſſelexploſion Geſtern Nachmittag

platzten in der Gerb und Farbholzfabrik von Waitz und Dr Renner
im Vororte Rotbenburgsort zwei Keſſel Die Keſſeltheile wurden
mehrere hundert Meter hoch über vierſtöckige Häuſer hinweg auf die
belebte Hauptſtraße den Billhörner Röhrendamm geſchleudert Ein
Mann iſt getödtet vier ſind ſchwer verletzt Der angerichtete Schaden
iſt ſehr bedeutend

Graz 3 Mai Die ein geſchloſſenen Höhlenforſcher
Obgleich die Rettungsarbeiten in der Lugloch Höhle einen günſtigen
Fortgang nehmen und auch die Ableitung des Waſſers gelungen iſt
war es doch bis jetzt noch nicht möglich zu den in der Höhle ein
eſchloſſenen Forſchern vorzudringen Man hofft indeß bis morgenu ein beſſeres Reſultat zu erhalten Daß die Eingeſchloſſenen noch

am Leben ſind erſcheint immer zweifelhafter da ſie nur bis Montag
mit Proviant verſehen waren und außerdem die Höhle ſehr kalt iſt ſo
daß die Wände gewöhnlich mit Eis bedeckt ſind Hunderte von
Menſchen darunter die Angehörigen und Freunde der Unglücklichen
ſtehen vor der Höhle und verfolgen in fieberhafter Aufregung die
Rettungsarbeiten Ueber den Schauplatz der Kataſtrophe iſt
Folgendes zu melden Das Lugloch hat zwei Eingänge in jeden der
ſelben fließt ein Bächlein hinein Etwa 70 Meter hinter den Ein
gängen verbinden ſich die beiden Waſſer und bilden einen Tümpel
gleich darauf fließt der Bach durch eine Verengung welche man paſſiren
muß wenn man in die obere Höhle gelangen will Die Paſſage iſt
ſo niedrig daß man durch den Bach nach vorwärts kriechen muß
Hals und Kopf bleiben über dem Waſſer doch berührt man mit dem
Kopfe die Decke der Wölbung Die Höhlenforſcher paſſirten dieſen
Theil der Höhle anſtandslos und krochen durch den Kamin in die
obere Höhle Während ſie in derſelben weilten ſtieg nun in Folge
des anhaltenden Regens das Waſſer an der bezeichneten Stelle ſo
hoch daß ihnen der Rückweg abgeſchnitten iſt

Amſterdam 3 Mai Eiſenbahnunglück Zehn Kilo
meter vor Amſterdam erfolgte ein heftiger Zuſammenſtoß zwiſchen
dem Brüſſeler Expreßzuge und einem Güterzuge Zahlreiche
Petroleumfäſſer die ſich in letzterem befanden geriethen in Brand
Mehrere Perſonen ſind verwundet worden Von dem Perſonenzuge
blieben nur drei Wagen unbeſchädigt

Tonlon 8 Mai Großfeuer Geſtern Vormittag iſt das
Sägewerk der großen Werft Mourillon niedergebrannt Der
Schaden wird auf 5 Millionen Francs e

Marſeille 3 Mai Racheakt in 19 jähriges ſchmuckes
deutſches Dienſtmädchen Dorothea Hilbenz feuerte am Sonn
abend Nachmittag in belebteſter Straße auf ſeinen untreuen Lieb
haber vier Revolverſchüſſe ab und jagte ihm zwei Kugeln in den
Nacken Das Mädchen befindet ſich jetzt im Gefängniß der Liebhaber
im Hoſpital

Petersburg 3 Mai Cholera Vom 10 bis 25 April
ſind in Warſchau 2 Erkrankungen an Cholera und 2 Todesfälle vor
gekommen vom 18 März bis 21 April in den Gouvernements Koiwno
53 Erkrankungen und 84 Todesfälle Plosk 27 Erkrankungen und
15 Todesfälle vom 6 bis 28 April in Podolien 20 Erkrankungen
und 5 Todesfälle vom 6 bis 21 April in Radom 20 Erkrankungen
und 10 Todesfälle

Athen 3 Mai Erdbeben Geſtern Abend 9 Uhr wurden
drei neue Erdſtöße verſpürt Auf Euböa öffneten ſich ungefähr
neue mineralhaltige Quellen Die Bewohner fliehen erſchreckt auf die
Berge Der König und die Königin haben ſich nach den von de
Erdbeben betroffenen Orten begeben

London 3 Mai 106 Geburtstag Jm Arbeitshan
von Minſter in Kent feierte letzte Woche William Sutton ſeinen
106 Geburtstag Er hat 21 Jahre lang in einem Jnfanterie Regiment
gedient 1841 nahm er ſeinen Abſchied Seit 40 Jahren befindet er
ſich im Arbeitshauſe Sutton war dreimal verheirathet und iſt der
Vater von 17 Kindern

Gerichts Zeitung
Strafkammer

K Halle 2 Mai
Ein Bischen Anarchiſtiſches Es war nicht ſo ſchlimm wie

es anfangs den Anſchein hatte und es nahm auch einen für die An
geklagten ſehr günſtigen Verlauf Fragliche Angelegenheit betraf näm

lich Aeußerungen die in einer am 26 Januar d J in der Reſtauration
zur Moritzburg hier veranſtalteten Arbeitsloſen Verſammlung ge

fallen waren und Veranlaſſung gegeben hatten zwei Theilnehmer an

jener Verſammlung unter Anklage zu ſtellen wegen öffentlicher
Aufforderung zur Begehung ſtrafbarer Handlungen ſowie wegen ſo
Aufreizung zum Klaſſenhaß Als Angeklagte erſchienen zu der
für die Sitzung am 1 Mai anberaumten Verhandlung der 27 jährige
Maler Paul Müller hier aus Danzig gebürtig und der 34 jährige
Maurer Heinrich Preuß hier aus Magdeburg gebürtig
Erwähnte Verſammlung war von hieſigen Sozialdemokraten einberufen
worden zum Zwecke der Beſprechung des Gegenſtandes der Tages
ordnung Die Arbeitsloſigkeit und deren Folgen Der
Referent Reſtaurateur Plorin hatte als Mittel zur Abhilfe der Noth
der Arbeitsloſen empfohlen an die Stadtverwaltung heranzutreten mit
dem Erſuchen für Arbeitsgelegenheit für Beſchäftigung der un
beſchäftigten nothleidenden Arbeiter Sorge zu tragen weichen Vorſchlag
der Reſtaurateur Mittag dahin formulirte eine Deputation zu wählen
und ſelbige an den hieſigen Magiſtrat zu ſenden mit dem Anliegenrechtzeitig unſchädlich gemacht wurde

Mähriſch Oftrau 3 Mai Bei dem Frühſchichtwechſel
auf den der Nordbahn gehörenden Schächten Wilhelm und
Hermenegild weigerte ſich die Belegſchaft da die Forderung

einer achtſtündigen Schicht nicht bewilligt wurde anzufahren
und verließ die Schächte Die Ryba wurde nicht geſtört Jn

daß 20,000 Mk für die Arbeitsloſen bewilligt werden möchten An
der Erörterung hierüber hatten ſich auch die Angeklagten betheiligt
und zwar ihrem Standpunkte gemäß gegen die Ausführungen
von ſozialdemokratiſcher Seite ſo daß durch gegenſeitige Wider
legungsverſuche die Diskuſſion ziemlich lebhaft geworden war
ohne jedoch den überwachenden Polizeikommiſſar zur Auflöſung de

wer Hung
das werd
Debatte
Aenßerun
ſeüten ſä
daß ſie
Preuß da
geſagt hat

vorgehalte

Durch di
ſollte verſ
überwache
Auffordern

J ſich etwa
es ſehr
Mann mi
Müllers
forderung

jernach e

reiſpr
dieſem An

e

Ker Nachdr

Sitzun
im Magiſ

1 Pet
2 Pet

Hin
nicht ſo be
ſtunden t
und führt
herbei di
Wanderun
beſchränkte

alles hing
freuen pr
beſten Kle
den Höhen
Die Garte
Wittekit
ſpruch geft

holungspl
ihren präc
licher iſt d
Saalſchlof
zu bedenke

gefügt wi
Publikum

Sitz
7 Mai

öffentli
der Unte

gegen U

liche Verä
ür Pfla

ſteigen

platz Nr
hausgrun
Gas we
Fluchtlini
der eheme

für das
durch de
Beſchluß
Lohauſen

über Get
einer Kla
ſtellung c

werden

auch an

St
ind geſ

ärſen

46 Pferd

ein Für
lebenden

ebühr
Viehhof

89,48 M

don aus
gebühr

fingei

l w
vurden

d Küh
durchweg

hochgre
der Frei

erner un
erkauft

Kälber

Organen



n

n aus
egung
eters

d t

inittag
Renner
wurden
auf die

t Ein
chaden

ſerinſtigen
gen iſt
le ein
morgen
en noch
Montag
t iſt ſo
rte von
icklichen

ug die
dphe iſt
den der
den Ein
Tümpel
paſſiren

aſſage iſt

n muß
mit dem
n dieſen
n in die
in Folge
Stelle ſo

hn Kilo
zwiſchen

zahlreiche

Brand

onenzuge

g iſt das
t Der
ſchmuckes

m Sonn
n Lieb
n in den
Liebhaber

25 April
fälle vor
ts Kowno
gen und
rankungen
ankungen

r wurden
efähr 100
kt auf die

von de

beitshan
n ſeinen
Regiment
efindet er
id iſt der

un

2 Mai
limm wie
r die An
traf näm
ſtauration

lung ge
tehmer an
e ntlicher
wegen ſoß
ren zu der

27 jährige

34 jährige

gebürtig
einbernfen

er Tages
e Der

der Noth
treten mit

der un
Vorſchlag
zu wählen

Anliegenh
chten An
betheiligt
führungen
e Wider

den war
öſung de

Magi

n o Sonnabend
mlung bewogen Müller ſollte ſich n ſtrafbarWucht haben durch die Neu erung e de wo Jhr was

Nnden könnt ich brauche den Weg wohl nicht näher zu
ſezeichnen Dieſen Satz hatte er ſeiner Meinungsäußerung an

Igt wonach er die Abſendung einer Arbeitsloſen Deputation an den
Magiſtrat für zweck und nutzlos erklärte mit der Ändeutung eine
le Deputation werde oben ausgelacht Was Preuß Strafbares ge

Meert babe ſollte in dem Satze liegen macht das was Müller
ſagt hat Jhr werdet ihn wohl verſtanden habenVie Antlage behanptete in jenen Aeußerungen ſei die Auffor

derung zum Stehlen oder Plündern ſowie die An
reizung zu Gewaltthätigkeiten enthalten wogegen die

agten ſehr entſchieden Verwahrung einlegten und den
idren Aeußerungen als verdächtig untergelegten Sinn energiſch be

ten Müller behauptete der von ihm herrührende Satz ſei aus
dem Zuſammenhange ſeiner Rede berausgeriſſen worden ſo daß aller
dings ein anderer als der wahre Sinn darin gefunden werden könne
Zum Stehlen Plündern oder ähnlichen ſtrafbaren Dingen aufgefordert
u haben ſei ihm gar nicht eingefallen er ſei nur gegen die Ab

ng einer Deputation geweſen weil durch ein ſolches Mittel der
ſtrat die Noth der Arbeitsloſen doch nicht kennen lerne Deshalb
er vorgeſchlagen in Maſſe beim Magiſtrat vorſtellig zu werdenhabe

wer Hunger leide müſſe ſich ſelbſt an der richügen Stelle melden
das werde Erfolg habe Preuß erklärte ſeinerſeits die damalige
Debatte als Kampf der Sozialdemokraten aufgefaßt Müllers
Aeußerung aber dahin verſtanden zu haben die Arbeitsloſen
Läten ſämmtlich dahin gehen wo ihre Noth zu ſehen ſei ſo
daß ſie wohl auf Erfolg rechnen könnten Als dem Angeklagten
Preuß das Geheimnißvolle ſeiner ALleußerung macht das was Müller
ſeſagt hat Jhr werdet ihn wohl verſtanden haben als verfänglich
porgehalten wurde erwiderte er gar nichts Auffälliges darin zu finden
Durch die Beweisaufnahme die ſehr umfangreich angeordnet war
ſollte verſucht werden Klarheit in den Sachverhalt zu brisgen Der
überwachende Polizeibeamte bekundete daß er Müllers Aeußerung als
Aufforderung aufgefaßt e die Arbeitsloſen ſollten hingehen und
ſich etwas nehmen wo ſie etwas fänden Für die Angeklagten war
z ſehr günſtig daß ein Polizeiſergeant gehört hatte Mann für
Mann müßt ihr hingehen eine Aeußerung die des Angeklagten
Müllers harmloſe Auslegung betreffs der ihm zur Laſt gelegten Auf
forderung zu beſtäkigen geeignet war Die Staatsanwaltſchaft erachtete
hiernach eine weitere Zeugenvernehmung für üverflüſſig und beantragte
Freiſprechung beider Angeklagten Der Gerichtshof ſchloß ſich
dieſem Antrage an

Lokales
der Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangahe geſtattet

Halle 4 Mai
Städtiſche Kommiſſionen
Peotitions Kommiſſion

Sitzung am Sonnabend den 5 Mai 1894 Nachmittags 5 Uhr
im Magiſtrats Sitzungszimmer

Tage sordnung
1 Petition Schulz
2 Petition Lohauſen

Himmelfahrt Das geſtrige Himmelfahrtsfeſt war vom Wetter
nicht ſo begünſtigt als man es gehofft hatte Erſt in den Mittags
ſtunden trat die Sonne aus dem bisher bewölkten Himmel hervor
und führte durch ihre warmen Strahlen eine erträgliche Temperatur
herbei die es ermöglichte ſich in den Gärten niederzulaſſen Die
Wanderungen ins Freie am frühen Morgen dürften jedenfalls nur in
beſchränktem Maße ſtattgefunden haben Am Nachmittag aber ſtrömte
alles hinaus um ſich an der Mutter Natur zu erquicken und zu er
freuen prangt ſie doch gegenwärtig in jungfräulicher Schöne in ihrembeſten Kleide überall lichtes Grün und ſmaregbenet Schimmer auf

den Höhen und in den Thälern Frühlingsodem und Blüthenſchnec
Die Gartenlokale waren dicht gefüllt und die Concerte ſo im Bad
Wittekind und in der Saalſchloßbrauerei hatten ſtarken Zu
ſpruch gefunden Man findet auch in der That kaum herrlichere Er
holungsplätzchen als diefe beiden Vergnügungs Etabliſſements mit
ihren prächtigen ſorgfältig gepflegten Anlagen Um o unverantwortlicher iſt die Gleichgiltigkeit von Fihebeſhern welche wie wir in der

Saalſchloßbrauerei bemerkten die Thiere frei umherlaufen laſſen ohne
zu bedenken welcher Schaden durch dieſelben den Blumenbeeten c zu
gefügt wird abgeſehen von den Beläſtigungen welchen das übrige
Publikum durch die unvermeidlichen Hundejagden ausgeſetzt iſt

Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung Montag den
7 Mai Auf der Tagesordnung ſtehen folgende Punkte a für die
öffentliche Sitzung 1 Annahme eines Legats gegen Uebernahme
der Unterhaltung eines Erbbegräbniſſes 2 Annahme eines Legats
gegen Ubernahme der Unterhaltung eines Erbbegräbniſſes 3 Bau
liche Veränderungen an der Peißnitz Reſtauration 4 Mittelbewilligung
ür Pflaſterung 5 Mittelbewilligung für Herſtellung von Bürger
ſteigen 6 Verbreiterung des Bürgerſteiges vor den Häuſern Riebeck
platz Nr 4 und Leipzigerſtraße Nr 58 7 Uebernahme des Siechen
hausgrundſtücks durch die Stadt 8 Ermäßigung des Preiſes für
Gas welches nicht zu Leuchtzwecken dienen ſoll 9 Feſtſetzung des
Fiuchtlinienplanls für den Stadttheil zwiſchen der Schmeerſtraße und
der ehemaligen Halle 10 Genehmigung des neu aufgeſtellten Statuts
für das Hoſpital 11 Petition Schulz Beläſtigung ſeines Grundſtücks
durch den Fluthgraben zwiſchen Mauerſtraße und Gommergaſſe 12
Beſchluß des Kuratoriums der Gas und Waſſerwerke Petition
Lohauſen betreffend b für die geſchloſſene Sitzung 13 Bericht
über Gewährung eine Beitrags 14 Genehmigung zur Anſtellungeiner Klage 15 r eines Beamten 18 Definitive An
ſtellung eines Polizei Sergranten

Jn der Domkirche wird am nächſten Sonntag Abend 6 Uhr
zur Vorfeir des Pfingſtfeſtes ein liturgiſcher Gottesdienſt gehalten
werden wobei der Domkirchenchor wieder mitwirken wird Wir machen
auch an dieſer Stelle de auf W 7

Städtiſcher Schlacht und Viehhof Jm Monat April
ind geſchlachtet worden 175 Ochſen oder Bullen 392 Kühe oder
ärſen 1199 Kälber 1110 Schafe 2295 Schweine 21 Zicklein

6 Pferde An Schlacht gebühren gingen dafür 11177,75 Mk
in Für die Unterſuchung der dem la htbofe direkt zugeführtenlebenden Thiere wurden 2124 Mk au Gebühren erhoben Giege
gebühren gingen ein für den Schlachthof 390,45 Mk für den
Viehhof 78,95 Mk an Futtergebühren für den Schlachthof
8948 Mk für den Viehhof 325,60 Mk Für die Unterſuchung des
on auswärts eingebrachten Fleiſches wurden 264,55 Mk an Schau
gebühren erhoben Marktkarten wurden verkauft für 176 Rinder
d Kälber 80 Schafe 1184 Schweine wofür 826,80 Mk an Gebühren
mingen An ſonſtigen Einnahmen für Miethe verkauften Dünger
ſ w ſind 6140,13 Mk eingegangen Von den geſchlachtelen Thieren

Aurden beanſtandet und auf polizeiliche Anord nng vernichtet
d Kühe 9 Schweine und 1 Schaf Das Fett dieſer Thiere konnte
durchweg zu techniſchen Zwecken verwendet werden das Fett von

hochgradig finnigen Schweinen wurde ausgebraten als minderwerthig
er Freibank zum Verkauf überwieſen Auf der Freibank wurden
einer unter Angabe des Grundes der Beanſtandung als minderwerthig
erkauft a im rohen Zuſtande Bulle 62 Kühe 5 Schweine
h älber und 4 Hammel d 1 Bulle 10 Schweine An einzelten
kganen mußten wegen kranlthafter Zuſtände vernichtet werden 137

GeneralAnzeiger für Halle unv den Saalkreis
Lungen 52 Lebern 1 Herz 2 Baucheingeweide Kopf 1 Euter
2 Beine 1 Milz und 100 Kg Fleiſch von Rindern 107 Lungen 45
Lebern 6 Baucheingeweide 40 Klanen 6 Därme Köpfe 6 Herzen
von Schweinen 2 Nieren von Kälbern 59 Lungen 15 Lebern und
1 Schenkel von Schafen Der Sanitätsanſtalt wurden überwieſen
2 Ochſen 1 Bulle 4 Kühe 2 Färſen 30 Schweine 4 Hammel und
1 Kalb von dieſen Thieren wurden 3 Hammel und 1 Schwein der
rewan 2 Schweine der Abdeckerei überwieſen Bei einem Kalbe
onnte die Erlaubniß zum Schlachten nicht ertheilt werden Von dem

von auswärts eingebrachten Fleiſche wurden beanſtandet 1 Kuh
1 Schwein 1 Zicklein 3 Kuhlungen 3 Kuhlebern 2 Schweinelebern
4 Hammellungen 3 Hammelleber n 1 Kuhherz und 100 Pfd Fleiſch

Kosmos Vorſtellung Die Vorführungen elektriſcher Rieſen
tableaus welche gegenwärtig Herr Phyſiker Albus in den Kaiſerſälen
veranſtaltet erfreuen ſich des verdienten Zuſpruchs Dieſes wundervolle
RieſenProjektionsMikroskop das größte ſeiner Art iſt ein Apparat
welcher vom elektriſchen Strome geſpeiſt die in ihn geſteckten Gegen
ſtände in bis 5 millionenfacher Vergrößerung auf eine weiße Fläche von
500 Quadratfuß proficirt Dieſe beiſpielloſe Vergrößerung läßt dieGegenſtände der Bau und Bildhauerkunſt in ungeahmer Plaſtik herrlich

hervortreten und gewährt bei den der Schatzkammer der Natur ent
nommenen Präparaten dem unbewaffneten Auge des Zuſchauers die
überraſchendſten Einblicke in die geheimnißvolle Wunderwelt der Natur
Die Landſchaften Städtebilder Portraits 2c gewähren einen reichen
Stoff an Unterhaltung und Belehrung Die nächſte Vorſtellung findet
am morgigen Sonnabend ſtatt

Die Schlierſeer deren Auftreten im Stadttheater gewiß bei
vielen unſerer Mitbürger noch in freundlicher Erinnerung ſteht werden
vom nächſten Dienstag ab in den Kaiſerſälen abermals ein Gaſt
ſpiel eröffnen An dem erwähnten Tage wird das bekannte ober
bairiſche Volksſtück Der Herrgottſchnitzer von Ammergau gegeben
Wir zweifeln nicht daß auch diesmal dieſe Theatertruppe deren Auf
führungen durchweg das Gepräge echter Natürlichkeit und Volks
thümlichkeit tragen ſich eines regen Beſuches ihrer Vorſtellungen er
freuen wird

Durchgänger Durch irgend etwas ſcheu geworden gingen
heute Morgen während der Geſchirrführer mit Abladen von Bier
fäſſern beſchäftigt war in der Ludwigſtraße die Pferde des Bier
wagens der Bauer ſchen Brauerei durch rannten einen Gaskandelaber
um und dann im tollen Laufe weiter die Wörmlitzerſtraße hinunter
Steinweg und Ranniſcheſtraße entlang und konnten erſt auf dem
alten Markt aufgehalten werden Glücklicher Weiſe iſt trotz der ſtarken
Frequenz der Straßen weiteres Unglück nicht herbeigeführt worden

Aus dem Vereinsleben
Der V kommungle Bezirks Verein beſprach in ſeiner

Monatsverſammlung die Verſchmelzung der beiden Straßenbahnen
Geſellſchaften und die bisher zwiſchen den betheiligten Kreiſen ge
führten Verhandlungen Der Vorſitzende wies auf die hierüber ver
öffentlichten Artikel hin und brachte ein Schreiben des III kommunalen
Bezirksvereins zur Kenntniß der Mitglieder worin um Unterſtützung
der von dieſem Verein in s Werk geſetzten Petition in Sachen derStraßenbahnen gebeten wurde Von W undiget Seite wurde das

Vorgehen des III Bezirksvereins entſchieden geinißbilligt da daſſelbe
ohne jedwede thatſächliche Unterlage erfolgt ſei Zur Zerſtörung der
vielen Märchen die ſich mit der Zeit gebildet haben namentlich aber
des allgemeinen Eindrucks als ſei der Magiſtrat Schuld an dem
Scheitern der Verhandlungen wurde es für nothwendig erachtet dieſe
Sache in den kommunalen Vereinen zu erörtern Nicht der Magiſtrat
habe ſich ablehnend ſondern im Gegentheil ſehr entgegenkommend ver
halten Die Quinteſſenz der Anſprüche beider Geſellſchaften bildete
ihre Verſchmelzung und die Ueberlaſſung eines Monopols auf 36 Jahre
bis 1927 Daß die Jntereſſen der Stadt dabei in weitgehendſtem

Maaße gewahrt werden müßten ſei klar Man brauche ſich nur zu
vergegenwärtigen welche Umwälzungen im Straßenbahnbetrieb in den
letzten 11 Jahren ſtattgefunden haben beſonders durch Verwendung der
eigentlich noch in den Kinderſchuhen ſteckenden Elektrizität Daß man
unter Berückſichtigung dieſes Umſtandes der neuen Geſellſchaft nicht ein
Monopol auf 36 Jahre geben werde ohne irgend welche vortheilhafte
Konzeſſionen für die Stadt zu erlangen werde Jedermann einleuchten
Es waren deshalb drei Kardinalfragen geſtellt 1 Neubau beſtimmter
Linien und unter gewiſſen Bedingungen 2 Betheiligung der Stadt am
Brutto Gewinn und 3 Erwerb der elektriſchen Bahnen durch die Stadt
unter gewiſſen Bedingungen wenn dieſe es innerhalb der 36 Jahre
für nothwendig erachtet Dem gegenüber concedirte die Bahngeſellſchaft
1 den Zehnpfennig Tarif 2 das Umſteigen und 3 Heimfall an die
Stadt wenn dieſe die Bahn erwerben will Um der Geſellſchaft nach
Möglichkeit entgegenzukommen ſah der Magiſtrat von dem Neubau
beſtimmter Linien ab und verlangte nur eine gewiſſe Kilometerzahl in
der Weife daß 6 Kilom unentgeitlich gebaut würden von der Geſell
ſchaft und 12 Kilom in der Weiſe daß die Stadt den Vahnbau die
Bahn hingegen den Beotrieb und das rollende Material übernehmen
ſollte Damit erklärte ſich die Geſellſchaft einverſtanden unter der Be
dingung daß dieſe 12 Kilom nur bis zu einer beſtimmten Zeit 1912
verlangt werden könnten Wenn die Stadt den Bau ſpäter beanſprucht
dann ſollte ſie das zuzahlen was der Geſellſchaft an der Amortiſation
noch fehlt Möglicherweiſe wäre auch hierin eine Einigung von der
Stadt erzielt worden wenn die vereinigte Geſellſchaft nicht noch einige
Punkte in den Hauptbedingungen geſtrichen hätte welche den ganzen
Vertrag illuſoriſch machten Trotzdem hat der Magiſtrat in Rückſicht
darauf daß eine derartige Verſchmelzung beider Geſellſchaften einen
Jdealzuſtand herbeiführen werde um den uns andere Städte beneiden
würden weitere Conceſſionen gemacht die aber bei den Stadtverordneten
höchſt wahrſcheinlich keine Unterſtützung finden werden Es wäre zwar
ſehr bedauerlich wenn das Projekt ſich zerſchlagen würde aber die
Bürgerſchaft kann der Ueberzeugung ſein daß nicht die Jncoulanz des
Magiſtrats die Urſache geweſen ſondern die Verhältniſſe der Geſell
ſchaften Unſre Stadtbehörde hat die Jntereſſen der geſammten Bürger
ſchaft in vollem Umfange wahrgenommen und iſt darin bis an die
Grenze des Möglichen gegangen Dieſen Eindruck gewann der Verein
aus dem Vortrage der gepflogenen Verhandlungen und ſprach ſich des
halb gegen die Petition des III communalen Bezirksvereins aus
Die ſ Zt mit Freuden begrüßte Eröffnung der Concordia Paſſage
droht wieder einzugehen Um dies zu verhindern beſchloß die Ver
ſammlung das Geſuch des Beſitzers um Beleuchtung derſelben durch
die Stadt in c er Petition an den Magiſtrat zu unterſtützen Des
Weiteren wurde das geplante Projekt mit der Moritzburg Rutine
discutirt aber keine Stellung zu demſelben genommen

Ans der Umgebung
b Bruckdorf 3 Mai Schußverletzung Heute Nachmittag

befand ſich der Dienſtknecht Welz von hier auf einem Ackerplane
ſeines Arbeitgebers um die läſtigen Krähen durch Abgabe von Schreck
ſchüſſen aus einer alten Piſtole zu verſcheuchen Als er die Waffe zum
wiederholten Male abdrücken wollte entlud ſich vorzeitig der Schuß
und die ganze zum Glück nur aus Pulver beſtehende Ladung zerfleiſchte
dem Schuützen die linke Hand in erheblichem Maße Der Knecht mußte
ſich nach der Klinik in Halle begeben

s Schafſtedt 3 Mai Unfall Auf beklagenswerthe Weiſe
kam geſtern der auf dem Heinrich ſchen Ziegeleigeſchäft in dem benach
barten Niedereichſtedt beſchäftigte Arbeiter Opel zu Schaden Als
derſelbe ſeine Karre mit Lehm beladen wollte ging von einem Haufen
ein größerer Klumpen Lehm ab und traf den Mann ſodaß derſelbe
ſofort zuſammenbrach Da der Unglückliche einen Knochenſplitter

5 Mak Selte 3S e 2 7rechten Unterſchenkels erlitten wurde er der Klinik in Halle
erwieſen

th Kloſtermansfeld 3 Mai Gewerkſchaftliches 44
herrſcht in bergmänniſchen ſowohl als auch in den anderen Kreiſen
berechtigte Freude darüber daß der Direktor der Mansfeldiſchen Ge
werkſchaft Herr Geheimrath Leuſchner in der letzten Verſammlun
der wer chaft offen ausſprach der Betrieb würde nicht eiugeſte
werden

B Delitzſch 3 Mai Begräbniß Die Beiſetzung der ſterb
lichen Ueberreſte des Herrn Landrath v Rauchhaupt fand vorgeſtern
unter Betheiligung eines nach vielen hunderten zählenden e ne
in dem auf dem Friedhof zu Schenkenberg gelegenen Erbbegräbni r
Familie ſtatt Erſchienen waren zu der Trauerfeier u a der Land
wirthſchaftsminiſter von Heyden Carow der Oberpräſident der
Provinz Sachſen von Pommer Eſche Landeshauptmann Graf
Wintzingerode Reg Präſident von Dieſt ferner als Abgeſandter
der konſervativen Fraktion des Abgeordnetenhauſes Graf Limburg
Stirum weiter Vertreter der Kreisbehörden zahlreiche Geiſtliche der
Ephorie Delitzſch eine große Zahl von Abgeſandten der Krieger Vereine
mit den Vereinsfahnen deren wir nicht weniger als 24 zählten

Etandesamt Halle
Eheſchllieffungen

2 Mai Der Maſchinenſchloſſer Julius Riedel und Emma Elſte Bahn
raße 24 Der Tat Paul Thum und Marie Beau Olearius

traße 9 und Cönnern Der Bahnarbeiter Auguſt Schmidt und Emma
Ernſt Franckeſtraße 16 und Herderſtraße 6

Geboren
2 Mai Dem Bureau Vorſteher Bruno Kohl ein S Friedrich Paul

Krukenbergſtraße 13 Dem Verſicherungsbeamten Wilhelm Hube eine T
Marie Luiſe Charlotte Luckengaſſe 3 Dem Mechaniker Hermann Winarsky
ein S Max Arthur Breiteſtraße 17 Dem Kolporteur Karl Brandt eine
T Pauline Martha Thorſtraße 27 Dem Tiſchlermeiſter Hermann Schaaf
eine T Martha Luiſe Brunoswarte 12 Dem Handarbeiter Gottfried
Eisfeld ein S Friedrich Gottfried Franz Domplatz 5 Dem Eiſenbahn
Stationsdiätar Edmund Hinze eine T Gertrud Lydia Erna Wörmlitzer
ſtraße 100 Dem Hauptſteueramts Aſſiſtent Ernſt Nordt ein S Kurt Max
Ernſt Frieſenſtraße 20 Dem Fabrikarbeiter Otto Schumann eine T
Wilhelmine Bertha Eliſe Taubenſtraße 4 Dem Zahnkünſtler Adolf Bothe
ein S Erwin Gerhard Gr Steinſtraße 5 Dem Kürſchner Friedrich
Sudrow eine T Marie Margarethe Kellnerſtraße 7 Dem Handarbeiter
Hermann Kirſten ein S Heinrich Otto Zwingerſtraße 9 Dem Fabri2

arbeiter Jacob Jarysz eine T Marie Agnes Gr Wallſtraße 42 Dem
Poſtſchaffner Goktlieb Schulze ein S Gottlieb David Erich Streiberſtraße 1

Geſtorben
2 Mai Des Kaufmann Emil Wirth T Erna 1 Alter Markt 18

Des Polizei Sekretär Paul Trautmann T Elſe 13 Kirchthor 22 Minna
riedrich 21 Leſſingſtraße 24 Der Bergmann Ernſt Tröbner 49
linik Des Former Karl Seidel T Anna 6 Diakoniſſenhaus

Amalie Weber 55 Klinik

Celegramme und letzte Unchrinhten
Privattelegramme des General Anuzeiger

49 Berlin 4 Mai 10 Uhr 52 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Großinduſtrielle
Robert Förſter und der Großkaufmann Rudolf Hertzog
ſind geſtorben Der kürzlich beſchlaguahmte nach Wilhelms
hafen verbrachte Fiſchdampfer Blue Jacket iſt freigegeben aber
der Kapitän in Haft behalten worden

Eger 4 Mai 9 Uhr 27 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Zwiſchen Exzeſſe verübenden
Bergarbeitern des Falkenauer Reviers und Gensdarmen
fand ein ernſter Zuſammenſtoß ſtatt Ein Arbeiter blieb dabei
todt zwei wurden ſchwer und mehrere andere leichter verwundet

P Lüttich 4 Mai 9 Uhr 22 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Geſtern Abend 6 Uhr
fand vor dem Hauſe des Dr Renſon in der Rnue de la Pair eine
Dynamit Exploſion ſtatt durch welche beträchtliche Ver
heerungen augerichtet wurden Dr Renſon und deſſen Fran
wurden verwundet der untere Theil des Gebäudes wurde erheblich
beſchädigt die Verkleidung des Hausflurs zerſtört in den benach
barten Häuſern zerſprangen zahlreiche Fenſterſcheiben

Berlin 3 Mai Jn Köln lief dieſer Tage beim Gou
vernement ein Telegramm ans Koblenz ein der Kaiſer ſei unter
wegs und werde die Garniſon allarmiren Die Nachricht rief
große Bewegung in den Oſſizier Kaſinos hervor ſtellte ſich aber
bereits nach einer halben Stunde als falſch heraus Der Aufgeber
des Telegramms iſt bisher noch nicht ermittelt Jn Mainz
hat dieſer Tage eine falſche Allarmirung ſtattgefunden da
durch hervorgerufen daß ſich ein Horniſt im Allarmblaſen übte
Es war bereits ein großer Theil der Garniſon an die Allarm
plätze geeilt als ſich herausſtellte daß in Allarmſignal von zu
ſtändiger Stelle nicht befohlen worden war Der Kaiſer
hat Bericht eingefordert der betreffende Horniſt ſitzt im
Arreſt Das preußiſche Abgeordnetenhaus hat bekanntlich
dieſer Tage die Kirchengeſetzuovelle endgiltig angenommen
Darnach wird die evangeliſche Generalſynode welche die
aus kirchlichen Wahlen hervorgehende Körperſchaft iſt hinfort das
Recht haben Geſetze zu erlaſſen welche Rechiskraft erlangen
ohne daß wie es bisher nothwendig war der Landtag dieſelben
vorher gutheißen muß Hand in Hand hiermit geht der Entwurf
einer neuen Agende nach welchem jeder Evangeliſche das paſſive
und das aktive kirchliche Wahlrecht verliert der nicht das Gelöbniß
auf s Apoſtolicum ablegt

Baden Baden 3 Mai Das hieſige Kaiſer Wilhelm
Denkmal eine Marmorbüſte iſt in der Nacht zum 1 Mai von
einem Unbekannten mit blutrother Farbe die ſich nicht wieder
fortbringen läßt angeſtrichen worden

Mähriſch Oſtrau 3 Mai Der Ausſtand der Berg
leute hat ſich auf alle Schächte der Nordbahn ansgedehnt Jn
Polniſch Oſtrau und Michalkowitz verlangten die Bergleute
ſtürmiſch die Achtſtundenſchicht Man befürchtet daß in Polniſch
Oſtran morgen ein allgemeiner Streik eintritt

Waſſerſtände Am 4 Mai Halle unterhalb 1,94
Trotha 2,24 3 Mai Calbe Oberpegel 1,43 Unter
pegel 4 0,42 Dresden 0,15 Magdeburg 1,56

Der Geſammtan lage der heutigen Nummer liegt ein
Proſpekt der Firma Carl Heintze Verlin W Hotel Royal
Unter den Linden betreffend die XIX große Stettiner
Pferde Verlooſung bei worauf wir hiermit beſonders
hinweiſc r

e Crösste Auswahl

c Billigste RezI Matratzen und Bettstellen
Nur solide Qualitäten

W Le
ettkeclern Daunen lertige Berüge Sertige Bette

für

2

Geschüftshaus ersten Ranges alle a S Rathakeller Neubau

e



GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Wegen Neuhau
meines Geſchäftshauſes Leipzigerſtraße 89 verauſtalte einen

O großen Ausverkauf his Pfngten
E II Am ſoetſt Leipzigerstrasse 38

Damenmänkel Jackets Capes Kragen Kinclerjackets unck Mäntel
Damenmäntel in den neueſten Ausfühinngen hell u dunkel er von 2 5 8 10 15 bis zu den feinſten
Vackets nur die neueſten r hell u ſchwarz ſchon von i 50 2,50 5 6 u 10 bis zu den feinſten

Capes und Kragen ſchon von 75 Pfg an bis zu ven eleganteſten
T Kieiderstofſe K

Kleiderstoffe in hellen aparten Farben das Meter ſchon von 60 80 Pfg 1 Mk bis zu den feinſtenKleiderstoffe in kleinkarr Muſtern u allen Farbenſtellnngen das Allerneneſte von 80 Pfg 1 1,20 Mk
IILRleiderstoffe in reiner Wolle in n Fenes doppeltbreit ſchon v 50 öd 30 Pfg

is zu den feinſten

Hrösste Ausaſfit in Ferren Sarderoben
MHerren Amzüge in hellen Sommerfarben von 10 12 15 20 bis 23 Mk,Merren Anzüge Kammgarn Cheviot Velour von 9 12 15 18 20 bis 29 Mk

Burſchen und KnabenAnzüge in hundertfacher Auswahl von 1,25 Mk an

Grösstes Schuhwaaren Lager am Platze
Damen Stiefletten 3 3,50 und 4 M Herren Schaft Stiefel in beſter Qualität 6 M Kinder Knopfschuhe von 1 M an
Damen Knopfschuhe 4 4,50 u 5 M Uerren Stiefletten 3,50 4 5 6 7 M Kinder Halbschuhe von 50 Pfg au
Damen Halbschuhe 3 3,50 und 4 M Lerren Halbschuhe 3,50 4 5 6 M Turner Schnhe mit Gummiſohlen
Damen Zeugschuhe 1,50 2 und 4 M Herren Bindeschuhe 4 5 6 6,50 M Segeltuch Schuhe von 1 M an

Wor etwas kaufen will der befſuche als beſte Bezugsquelle zuerſt

II Mia s m a e 23
Knaben

Anmzüge Palstots
Pyjacrs Joppen

und Mühzen
J in allen Größen und Preis

lagen empfehlen in
ſehr großer Answahl

Anfertigung nach Maaß
Geschw Jüdel

S Bazar f Kinderkldg
S keripfigerſr 7

hnnhſagen

in Daublé Nickel Koralle Hrauate
Alumininm etc als

Broschen Medaillons Halsketten
Armhbänder Ohrringe Uhrketten

Pfeile Käamme etc
billigsten Preisen

Albin Hentze
24 Schmeerſtraße 24

Prima Aaturwolle
beſte Qualität verkaufe von jetzt an mit 38 Pfg das Zollpfund mit

90 Mk

W

J w v d I a v S v t
Ambulatorium für Krankheiten der

Haut und der Harnwege
IIalle a Gr Steinstrasse 77/78 Unentgeltliche Sprechstunde fürUnbemittelte von 10 Vorm 7 Nachm Sonntags 10 11

Privatdocent Dr med E Kromnyer
e Geraer reinwoſieno Kleiderstoffe eupfichlt Frau Marie Kölhel Iller Mart 2 II
Pinrichtungen Formen und Geräthe für Conditorei Bäckerei feine Küche liefert W E H Sommen Bernburg Augustgtr

Halle a S
Geſchäftshaus friner Herren und Knaben Moden

Neu gingetroſſen ſind die neueſten Modelle in den eleganteſten Saiſon Neuheiten bis zu den
feinſten Genres in meinem umfangreichen Geſchäft und ſind ſolche in großen Vor

räthen auf Lager Die Eleganz und Ausführnug muß jeden Geſchmack befriedigen

Der Vortheil für jeden Käufer liegt schon allein in der Auswahl die mein Geschütt bietet

r sind niedrigst gestellt jodoeh lest
e

PFrühſjahrs raletots
Havelocks

Knaben Anzüge
Radfahrer Anzüge

wafſerdichte Radfahrer Mäntel
Turner Hosen

KRoeit Hosen
Militär Iosenode Anna Kellner Azüs n Zoppen rein

F J T cT m r i r4 S W n zv e a c R a 4 y We e de a tne c W e t 3 m 3 53 r

Cheviot Anzüge
in jeder Facon und eder Preislage Mäntel

in allen Stoffarten mit und ohne Futter
in jeder 2 L ierogeSaison Anzüge

F

Oetpreu
Saalbdah
Weimar

am Mi
ſchmerz

ärztliche

hören

gegen
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